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Zentrale Frage

Beurkundungsvorgangs durch eine 



Unter welchen Voraussetzungen 

kann der Abschluss eines 

Beurkundungsvorgangs durch eine 

Urkundsperson so gestaltet 

werden, dass die Legitimation 

dieser Urkundsperson zum 

Zeitpunkt der Beurkundung in 

einem elektronischen Dokument 
jederzeit nachweisbar ist?

Zentrale Frage





Ausgangssituation



1. PDF/A Standard

2. Verbalseite

3. Qualifizierte elektronische Signatur

4. Zulassungsbestätigung über UPReg

5. Validator des Bundes

Ausgangssituation





Zielsetzung

Einfach erklärbar



Einfach erklärbar

Fälschungssicher und überprüfbar

Mandantenfähigkeit

Delegierbarkeit

Günstiger Betrieb

Offene Schnittstellen – kein “Vendor Lock-in“

Schaffung einer Gesprächsgrundlage

Zielsetzung





Nachweise





Persönliches Erscheinen

Auto-Ident-Verfahren

Video-Identifikation

E-ID mit hohem Sicherheitsniveau

Andere technische Verfahren





Person

Funktion und Beschreibung

Domäne

Kanton

Organisation





Elektronische
Zertifikate



Dedizierte Zertifikatsausgabestelle

Eindeutige Nummer für Urkundspersonen

Eintrag des Titels „Notarin“ oder „Notar“

Eintrag der Organisation

Eintrag dedizierter Zertifikatsrichtlinien

Einfügen einer “Admission“-Erweiterung

Ausstellung eines Attributzertifikats

Bisheriger UPReg-Ansatz

ZertifikateZertifikate





Lösungsansatz





Registrieren



Registrieren Authentifizieren



Registrieren IdentifizierenAuthentifizieren



Registrieren IdentifizierenAuthentifizieren Signieren



Registrieren IdentifizierenAuthentifizieren Signieren Validieren



Registrieren IdentifizierenAuthentifizieren Signieren Validieren



Fazit



Fazit



Ausrichtung an Interessensgruppen

Klare Verantwortlichkeiten

Hohes Sicherheitsniveau

Universalität

Nutzung bestehender/bewilligter Dienste

Einhaltung von Standards und Richtlinien

Wichtiger Meilenstein im öffentlichen Sektor

Fazit


